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Urs C. Reinhardt
Die CVP und die Kirchen
Urs C. Reinhardt, Präsident der CVP von 1968 bis

1974, schildert die ursprünghch enge Bindung und
die spätere Distanzierung der beiden einst eng
kooperierenden Partner Partei und Kirchen. Das
Verhältnis der Partei zur katholischen Kirche hatte
sich neu gesteht und es sei Zeit, auch die Beziehungen

zu den reformierten Kirchen neu zu ordnen.
Die Kirche möge sich hüten, Partei zu werden oder
sich auch nur den Anschein zu geben. Im
Grundsätzlichen bleiben mehr Konsens- als Dissens-

punkte. Seite 687

Paul Widmer

John Adams und die Schweiz

Der Ideenhistoriker Paul Widmer, derzeit an der
Schweizer Botschaft in Washington tätig, nützte
diesen Aufenthalt, um die Beziehungen der
Gründerväter zu den Schweizer Verfassungen zu
untersuchen. Im Aufsatz, zu dem das Bizentenar der
amerikanischen Verfassung einen Anlass bot, zeigt
der Verfasser, wie lebhaft John Adams neben
Madison sich für die Verfassungen der Kantone und
zugewandten Orte interessiert hat, unter denen er
die Verfassung Neuenbürgs am höchsten rühmte.
Es waren vor allem die Beispiele der Gewaltentrennung

und «Mischformen», auf die dieser
Gründervater und zweite Präsident der USA hinwies.
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Pavlos Tzermias

Marxismus ohne Marx
Zu Griechenlands linker Historiographie
Pavlos Tzermias weist auf einige Leistungen
griechischer marxistischer Historiker, aber auch auf
ihre Verlegenheit angesichts von Marx' Abneigung

gegen die Philhellenen und gegenüber einem
Freiheitskampf, in welchem er vor allem «russisches

Gold» vermutete und russische Gewinne
gegenüber dem ottomanischen Reich fürchtete.
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Georges Nivat

Moravagine, Sohn der russischen
Schreckensherrschaft

Der Slawist, der Themen der russischen Literatur
mehrere Bücher gewidmet hat, steht «Moravagine»,

die phantastische Biographie eines Nihilisten

und Terroristen, die noch über das epische
Gedicht «Die Prosa der transsibirischen Eisenbahn»

hinaus den Dichter Blaise Cendrars, der
vor hundert Jahren in La Chaux-de-Fonds zur
Welt kam, in Zusammenhänge, die Cendrars'
Gespür für russische vorrevolutionäre Fermente
erweisen.

Seite 723

Roland Ris

Arrangement und Rekonstruktion
Zum Werk des Mundartdichters
Ernst Burren 1976 bis 1987

Im Sommer 1987 inszenierte Lukas Leuenberger
in einem Wohnquartier in Ölten-Winznau Monologe

und Dialoge aus dem Werk von Ernst Burren.

Roland Ris hat die Freilichtaufführung zum
Anlass genommen, das Schaffen des Solothurner
Mundartdichters unter den zwei Begriffen
«Arrangement» und «Rekonstruktion» als bedeutende

dichterische Gestaltung von Alltagswirklichkeit

zu interpretieren.
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Was hier — als architekturtheoretische Miszelle
— vorgelegt wird, ist Teil eines grösseren Aufsatzes,

der sich zum Ziel setzt, «das Schwebesyn-
drom in der Architektur der zwanziger Jahre» an
neun Beispielen (von Tatlin bis Frank Lloyd
Wright) kritisch zu beleuchten. Der Verfasser

geht in den hier mitgeteüten Abschnitten von
Heinrich Wölfflins Dissertation «Prolegomena zu
einer Psychologie der Architektur» aus und zeigt
am Beispiel der gläsernen Ecke des Bauhausgebäudes

von Gropius einen ersten architektonischen

Schwebetypus, in dem Sinne nämhch, dass

hier ein Baukörper durchsichtig wird, gewichtslos
wirkt und damit Eigenschaften der eukhdischen
Geometrie umsetzt. „ _ _Seite 745
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